
Jäger Marius liess es in der Mühle in roten Socken rocken
Die Mühle Otelfingen lud am letzten
Sonntag zu einem Familienkonzert
mit Marius von der Jagdkapelle.
Auch wenn das Wetter nicht wie er-
hofft für einen Openair-Auftritt
taugte, vermochte das grandiose
Musik- und Mitmachprogramm
Klein und Gross zu begeistern

MARTINA KLEINSORG

OTELFINGEN.Es wäre eine Premiere ge-
wesen, hätte das Kidskonzert mit Ma-
rius von der Jagdkapelle wie geplant
als Openair im Innenhof der Mühle
Otelfingen stattgefunden. Wegen des
angesagten Regens habe man amMor-
gen jedoch spontanumdisponiert. «Der
Vorverkauf lag unter 100 Tickets, da-
her konnten wir problemlos in den
Mühlenraum umziehen», bestätigte
Manuela Schmid Kurer. Für sie war es
vergangenen Sonntag nach fünf Jah-
ren die letzte Kinderveranstaltung, die
sie gemeinsam mit Claudia Hübscher
organisierte, da sie sich anderen Pro-
jekten zuwenden will.
Erwartungsvoll tummeln sich die Kids
auf den ausgelegten Matten vor der
Bühne, die Kleinsten sitzen bei Ma-
ma, Papa oder Grosi auf dem Schoss.
Das Schlaginstrument, verziert mit
einer Würstchenkette und einem auf
Blättern gebetteten Reh, kündigt den
Auftritt von Marius von der Jagdapel-
le an. Statt mit grossem Trärä bahnt
sich der Künstler den Weg durch die
Menge im leicht genervten Zwiege-
spräch mit Floh Heinz und seinen Kol-
legen, die natürlich sonst niemand se-
hen und hören kann. Endlich auf der
Bühne, breitet Marius den sieben Flö-
hen die goldene Decke aus und wid-
met ihnen den ersten Song. Schon nach
wenigen Takten tanzen die Otelfinger
Kinderfinger zu den höchsten Flöhetö-
nen durch die Luft. Als nächstes darf

das Publikum den Jäger mit den roten
Socken auf der Pirsch durch den
«Pflotsch»imAppenzellerWaldbeglei-
ten und imitiert mitWonne das passen-
de Geräusch.
Seit mehr als 20 Jahren tourt der Na-
turpädagoge und ehemalige Kinder-
gärtner Marius Tschirky mit der Band
«Marius & die Jagdkapelle» durchs
Land und wird seither in unzähligen
Kinderzimmern inDauerschleife abge-
spielt. «Wenn wir englisch singen wür-
den, könnten wir auch als Folkband
durchgehen», beschreibt der einstige
Rockmusiker im Vorgespräch mit dem
«Furttaler» den Anspruch an eingängi-
ge Melodien. Der Soloauftritt erlaube
ihm, noch direkter mit dem Publikum
zuinteragierenundstärkermitdenKin-
dernzukommunizieren.«Nichtaufstre-
cken, einfach reinreden, forderte Ma-
rius sie immer wieder zur spontanen
Teilnahme auf. Er passe das Pro-
gramman,erzählemehr,wenndieStim-
mung konzentriert sei. JägerMarius sei
ein Clown, der Musik macht - so dürfe
er sich auf die Seite der Kinder schla-
gen oder unanständige Wörter sagen.
«Ich hab’s lustig mit den Kindern, tue
gern blöd, das kann ich mit der Fi-
gur», räumt der 46-Jährige ein. Der In-
put für die Songs kam früher von den
Kindergartenkindern, auch aus impro-
visierten Geschichten im Rollenspiel
mit seiner heute 12-jährigen Tochter
seien viele Figuren entstanden, die in
den Liedern vorkommen.

Tierische Verwandlung
Zum Repertoire gehört etwa der stets
entspannte Dachs Adalbert, der seine
Höhle mit allerlei Flüchtlingstieren
teilt, die Marius mit wechselnder Stim-
me, eigentümlicher Gestik und Mimik
verkörpert - vom Eichhörnchen über
Familie Has bis zum Fuchs und seinen
Freunden. So wird es immer enger, bis
der Bär und seine dicke Frau Trudi die

Unterkunft schliesslich zum Bersten
bringen.Während sichMarius selbst an
der Gitarre begleitet und die Trom-
mel per Fusspedal bedient, erhält er für
ein Jagdhorn-Solo im «Nigsäg»-Song
von der Viertklässlerin Lilli Unterstüt-
zungals Jagdhornhalterkind.Erstkläss-
lerin Ronja wiederum hat einen Auf-
tritt als Zauberzwerg, der jedes Kind
in das nächstbeste Tier verwandeln
kann – fürs erste lässt sie mit dem Zau-
berstabdiewildtanzendeMengeerstar-
ren.
Auch die Erwachsenen bindet Marius
wiederholt in das Geschehen ein. So
weiss er die Väter nicht nur mit klei-

nen Seitenhieben zu necken, sondern
lässt sie einen Refrain bärengleich
brummen und im Wechsel die Mütter
lieblich wie Einhörner säuseln.
«Kommt mir nicht mit Wokeness, die
Kinder haben die Tiere ausgewählt»,
beugt er Protesten vor.
Dem armen Specht, der immer Kopf-
schmerzen bekommt, weil er zum Fres-
sen den Schnabel gegen einen Stamm
schlagenmuss, widmetMarius das letz-
te Lied, einen Mitmach-Song im rassi-
genCountry-Stil.UmeineZugabe lässt
sich Marius nicht lange bitten: «Siebe
chugelrunde Säu – aber das singen wir
mal nicht, wie ihr es aus der Schule und

demChindsgi kennt, wir machen es na-
türlich jägermässig», kündigt der
Künstler anund lässt es noch einmal or-
dentlich krachen.
«Ihr könnt gleich noch ein Auto-
gramm haben oder ein Velokilo», bit-
tet Marius zum Unterschriftentisch.
«Dort gibt es auchCDs, das sind die sil-
berigen Platten, womit Musiker und
Musikerinnen früher noch Geld ver-
dient haben», spielt er auf ein Dilem-
ma in Zeiten von Spotify an. «Uns hat
es mega gefallen», ist sich Familie Mä-
der aus Boppelsen einig und tritt dem
Regen trotzend fröhlich den Heimweg
an.

Maurius von der Jagdkapelle vermochte Klein und Gross in der Mühle in Otelfingen zu begeistern. Bild: Martina Kleinsorg

Ein weiterer Schritt zum
neuen kirchlichen Chorleben

Das Vorhaben der reformierten
Kirchgemeinde Furttal, die Chor-
kultur zu erneuern, geht in die
nächste Runde - die Spurgruppe hat
einen Gesamtvorschlag vorgelegt.

JUDITH SACCHI

FURTTAL. Im Januar berichtete der
«Furttaler»darüber,dassdiereformier-
te Kirchgemeinde Furttal das Chorwe-
sen neu aufgleisen wolle. Eine Spur-
gruppe, unter der Leitung von Karin
Werner, nahm sich diesem Vorhaben
an.Nunhat sie derKirchenpflege einen
Gesamtvorschlag eingereicht. Somit
wird mit Start Januar 2025 eine neue
Chorkultur im Furttal Einzug halten.
Die drei jetzigen Kirchenchöre, die
Kantorei Regensdorf, XiF - Xang im
Furttal, sowie der Kirchenchor Buchs,
werden der Vergangenheit angehören.
Letzterer hatte an seiner letzten Ver-
sammlungbereits seineAuflösungnach
100 Jahren beschlossen, da die Chor-

mitglieder die Trennung der Kirchen-
pflege von ihrer Leitung nicht akzep-
tieren konnten (der «Furttaler» berich-
tete). Auch die beiden anderen Chöre
werden sich - einvernehmlich mit der
Kirchenpflege - auflösen und gleichzei-
tig die Nachfolgeorganisation grün-
den, wie vom Kirchgemeindepräsiden-
ten Peter Randegger zu erfahren war.
DasKonzeptsiehtimMomentdreiEck-
pfeiler vor.EinenGanzjahreschor,wel-
cher sich wöchentlich zur Probe trifft
und einige Gottesdienste im Jahr mu-
sikalischbereichernwird.Ebenfalls soll
ein Projektchor ins Leben gerufen wer-
den, für Interessierte, welche zeitlich
begrenzt in einem Chor mitsingen
möchten. Für alle, welche gerne tags-
über zur Probe gehen möchten, soll ein
Nachmittagschor angeboten werden.
«Sicherlich ist dieses Angebot für äl-
tere Menschen interessant, welche
Freude am Singen haben», so Randeg-
ger.
Aber ob Alt oder Jung, jeder und jede
ist eingeladen, beim neuen Chorkon-

zept im Furttal mitzutun. «Schön wä-
re», soRandegger, «wennwir auch jün-
gere Leute ansprechen könnten.»Dies,
um den Nachwuchsproblemen ent-
gegenzuwirken und die Chorland-
schaft zu verjüngen.
Nun geht es daran, das Konzept zu ver-
feinern, neue Verträge für die Chorlei-
tung auszuarbeiten und vor allem, die
Idee unter die Leute zu bringen. «Ich
möchte dieses Projekt bis zu meinem
Rücktritt im 2026 abgeschlossen ha-
ben»,soPeterRandegger,welcherdann
das Präsidium in neue Hände überge-
ben will.
Übrigens,fürdenneuenChorfehltnoch
einName.Die Spurgruppe und dieKir-
chenpflege würden sich freuen, wenn
sich die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner aus dem Furttal an der Namensge-
bung beteiligen würden. Wer eine Idee
hat, ist herzlich eingeladen, diese Pe-
ter Randegger (peter.randegger@kir-
che-furttal.ch) oder Urs Bertschinger
(urs.bertschinger@kirche-furttal.ch)
mitzuteilen.

Gemeinderat teilt mit
Die Legislaturziele des Gemeinde-
rates Otelfingen 2022 - 2026 wur-
den überarbeitet und bis 2028 ver-
längert.

OTELFINGEN.Die Hälfte der Legislatur-
periode 2022 - 2026 ist bereits um. Der
Gemeinderat hat dies zum Anlass ge-
nommen und die aktuellen Legislatur-
ziele für die Periode überarbeitet und
beschlossen, diese bis ins Jahr 2028 zu
verlängern. Diese Entscheidung er-
möglicht es allenfalls neu gewählten
Gemeinderatsmitgliedern im 2026, sich
zunächst in ihren Ressorts einzu-
arbeiten und anschliessend neue Ziele
zu definieren.

Die aktualisierten Legislaturziele 2024
- 2028 sowie ein Statusbericht über die
bisher erreichten Ziele, respektive
einem aktuellen Fortschrittsbericht,
sind ab sofort auf derWebseite derGe-
meinde einsehbar.Zudemwird derGe-
meinderat imAnschlussandieGemein-
deversammlung vom 20. Juni 2024
punktuell über einzelneZiele informie-
ren. (e)

AUS DEM
GEMEINDERAT
OTELFINGEN

Freie Plätze am Weihnachtsmarkt Regensdorf 2024
REGENSDORF. Nach einem erfolgrei-
chenStart imJahr2023willDanielHitz,
Präsident des Trägervereins Markt- &
Festkultur, in diesem Jahr hoch hin-
aus. Das erste Mal in der Geschichte
des Regensdorfer Weihnachtsmarktes
findet dieser während zehnTagen, vom
29. November bis 8. Dezember, statt.
Mit dem neuen Konzept soll genü-
gend Raum und Zeit für neue und in-
novative Ideen geschaffenwerden.Der
Markt soll attraktiver werden und dem

neuen Erscheinungsbild der Stadt Re-
gensdorf gerecht werden. Interessierte
sollten sich schnell anmelden, die Platz-
zahl ist beschränkt und es gilt «wer zu-
erst kommt, malt zuerst»! Ob profes-
sioneller Marktfahrer, Selbstständiger,
FirmeninhaberoderBastelfee, alle sind
willkommen.DieMindestmietdauer ist
zwei Tage. Direkt zur Anmeldung:
weihnachtsmarkt-regensdorf.ch/an-
meldung. Für weitere Informationen:
weihnachtsmarkt-regensdorf.ch. (e)

Lesung mit Alex Oberholzer in der Bibliothek
OTELFINGEN. Am 18. Juni, um 20 Uhr,
liest in der Schul- und Regionalbiblio-
thek Otelfingen Alex Oberholzer aus
seiner Biografie «Im Paradies der weis-
senHäubchen–MeineKindheit imSpi-
tal». Alex Oberholzer, Filmredaktor
und heute 69 Jahre alt, erzählt von sei-
ner aussergewöhnlichenKindheit. 1953
kamermit Fehlbildungen anHand und
Fuss zur Welt. Im Jahr darauf erkrank-
te er an Kinderlähmung. Die folgen-

denzwölf Jahreerlebteder teilweisege-
lähmte Junge in der hermetisch abge-
schlossenenWelt des Kinderspitals Af-
foltern, in der es fast nur Frauen gab:
Frauen mit weissen Häubchen – liebe-
voll zugewandte ebenso wie unerbitt-
lich strenge, die ihn faszinierten und
prägten. Im Anschluss offeriert die Bi-
bliothek einen Apéro und es besteht
die Möglichkeit, das Buch zu kaufen
und signieren zu lassen. (e)

Ein Ja zum Grundstückkauf in Buchs
BUCHS. «ImZusammenhangmit der ge-
planten Werkhofhalle auf dem Grund-
stück Kat.-Nr. 2674, wurde durch den
Eigentümer anstelle des Näherbau-
rechts der Kauf des Grundstücks ange-
boten. Der Gemeinderat möchte das
Grundstück Kat.-Nr. 2721 als strategi-
sche Reserve erwerben. Die bisherige
Nutzung soll aktuell beibehalten wer-
den und Mieteinnahmen von rund
109 460Franken generiert werden.Der
Kauf des Grundstücks bietet der Ge-
meinde Entwicklungsmöglichkeiten
für die Zukunft», schrieb der Gemein-

derat Buchs in einer Mitteilung vor der
Urnenabstimmung zu diesem Vorha-
ben vom letzten Sonntag.

Eindeutige Zustimmung
Dieses Vorhaben fand bei der Buchser
Stimmbevölkerung Anklang und «so
nimmt der Gemeinderat Buchs mit
Freude von der grossen Zustimmung
Kenntnis»,wieerineineraktuellenMit-
teilung schreibt. Die Buchser stimm-
ten diesem Landkauf nämlich mit 1062
Ja zu 406-Nein-Stimmen an der Urne
zu. (red)

Orgelnacht
DÄLLIKON.Am Freitag, 16. August, fin-
det in der Kirche und im Kirchgemein-
dehaus Dällikon die Orgelnacht unter
dem Motto «Die Seele tanzt» statt. Ab
17 Uhr ist die Gartenwirtschaft geöff-
net und ab 18 Uhr finden die Konzer-
te statt.DenAuftaktdazumachen«Sla-
wische Tänze», um 18.45 Uhr geht es
weitermit«DieKönigin tanzt»,ab20.30
Uhr heisst es «Mythen und Legenden
der Donau» und ab 21.15 Uhr «Heisse
Nächte, heisse Rhythmen.» Die evan-
gelisch-reformierte Kirche Furttal lädt
alle Musikfreunde zu dieser speziellen
Nacht ein. (red)
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